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A ls äußeres Merk-
mal gut sichtbar, 
kann ein runder 
Bauch auf das 

„Metabolische Syndrom“ hin-
weisen. „Metabolisch“ bedeutet 
„den Stoffwechsel betreffend“, 
SL01, Suche „Metabolisches 
Syndrom“. Es wird auch „Töd-
liches Quartett“ oder „Wohl-
standssyndrom“ genannt. Dies 
steht für vier ineinandergrei-

fende Krankheiten, wie Sie 
unter SL02, „Medikamente“, 
„Glossar“, „M“ erfahren: ge-
störter Kohlenhydratstoffwech-
sel, Bluthochdruck, erhöhte 
Blutfettwerte und abdominelle 
Adipositas.

Was ist das? Die Diagnose 
wird von drei von fünf Faktoren 
abhängig gemacht. Welche das 
sind, lesen Sie auf SL03 und 

der Suche nach „Metabolisches 
Syndrom“. Unter den infrage 
kommenden Merkmalen spielt 
der erhöhte Taillenumfang je-
doch eine absolute Rolle, er ist 
somit eine sogenannte „condi-
tio sine qua non“. Die Deutsche 
Gesellschaft für Prävention und 
Rehabilitation von Herz-Kreis-
lauferkrankungen e. V. hält auf 
SL04, Suche „MetaBol“, meh-
rere PDF bereit, die sich mit 

dem Thema befassen. Wer die 
Diagnose erhält, kann davon 
ausgehen, dass er ein großes  
Risiko eingeht, einen Typ-2-Di-
abetes-mellitus zu entwickeln 
oder sich lebensbedrohliche 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
zuzuziehen. 

Wie damit umgehen? Die 
Betroffenen befinden sich in 
einem Teufelskreis: Dem Kör-
per werden stetig mehr Kalo-
rien zugeführt als verbraucht 
werden. Anfangs vielleicht noch  
„im Rahmen“, sind es irgend-
wann einfach zu viele Kilos, 
die partout nicht mehr weichen 
wollen. Behäbigkeit und Frus-
tration bedingen sich gegen- 
seitig, und der innere Schweine-
hund obsiegt im Kampf gegen 
Bewegungsnotwendigkeit. Aus- 
führliche Tipps zu Vorsorge und  
Behandlung geben die „Inter-
nisten im Netz“ unter SL05, 
Suche „Metabolisches Syndrom“.

Body-Mass-Index Um effek-
tiv gegenzusteuern, müssen in 
erster Linie Kalorien und damit 
Kilogramm reduziert werden, 
denn diese haben eine Art 
Schrittmacherfunktion für die 
Haupterkrankungen. An gesün-
derer und leichterer Ernährung 
sowie sportlicher Betätigung 
führt also kein Weg vorbei. 
Dabei kann der Body-Mass- 
Index (BMI) immerhin eine 
Orientierung sein. In keinem 
Fall darf natürlich der Arzt ver-
gessen werden, denn nur dieser 
kann untersuchen und exakt 
bestimmen, welche Maßnah-
men für welchen Körper ange-
messen sind. Helfen Sie aber 
Ihrem Kunden auf die Sprünge, 
indem Sie für ihn unter SL06 
seinen BMI ermitteln und 

Die Gründe für eine übermäßige Bauchfettansammlung können  
vielschichtig sein und sind nicht immer ausschließlich auf unkontrollierten 
Konsum dickmachender Substanzen zurückzuführen.

©
 li

g
ht

w
is

e 
/ 

12
3r

f.c
o

m

AKTION DATENBANKEN

Metabolisches Sydrom



gleichzeitig den Grundumsatz 
an Kalorien ausrechnen, die 
sein Körper benötigt. Dieser 
ist die Energiemenge, die der 
Körper täglich zur Aufrecht- 
erhaltung seiner Vitalfunk- 
tionen im Ruhezustand benö-
tigt. Entsprechend ist es nicht 
schwierig, sich am Kalorienge-
halt der Nahrung zu orientieren 
und mit Bedacht auf den Weg 
des Abspeckens zu begeben. 
Fasten ist dabei jedoch sicher-
lich nicht der richtige Weg. Es 
reduziert den Grundumsatz, 
aber Radikalkuren führen meist 
zu Mangelerscheinungen und 
zum berühmten Jo-Jo-Effekt, 
was auf SL07 ausführlich be-
schrieben wird.

Bewegen und abnehmen 
Raten Sie Ihrem Kunden zu 
einer für ihn geeigneten sport-

lichen Betätigung. Zudem 
werden Sie ihm einen großen 
Gefallen tun, wenn Sie ihm 
nützliche Tipps zum Abneh-
men geben. Hierbei geht es 
um eine grundsätzliche Ernäh-

rungsumstellung und nicht 
um Crash-Diäten mit schnel-
lem Reduktionserfolg. Stern.
de bezeichnet in einem aus-
führlichen Artikel auf SL08, 
„Gesundheit“, „Ernährung“, 

„Erkrankungen“, die Faktoren 
Bewegung und Ernährung als 
„Wunderwaffen“ im Kampf 
gegen das metabolische Syn-
drom. Auf SL09 finden Sie in 
der Datenbank „Ernährungs-
informationen“ einen auf-
schlussreichen Artikel. Melden 
Sie sich dazu online zu den 
lizenzfreien, kostenlosen Da-
tenbanken für Fachkreise an. 
Oder überlegen Sie sich, ob 
Sie sich für eine kompetente 
Beratung in Ernährungsfra-
gen qualifizieren wollen. Wie 
Sie einen IHK-anerkannten 
Weiterbildungsabschluss zur 
„Ernährungs-Fach-PTA“ be-
kommen, lesen Sie unter SL10, 
„IHK-Lehrgänge“, nach.  ■

Barbara Schulze-Frerichs, PTA/ 
Ursula Tschorn, Apothekerin
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